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Königlichen Regierung zu Danzig No. 39). 


(Beilage zum Amtsblatt der 
.M 39. Ausgegeben, Danzig, den 24. September 1892. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 4188 Es wird ergebenft erfuht, zu den 


Akten IV D 21692 den jetzigen Aufenthaltsort des 
Sattlergeſellen Behrendt, geboren am 13. Oktober 1873 
zu Bartenftein, evangeliſch, ledig anzuzeigen. 
Marienburg, den 9. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4189 Am 30. Mai 1892 iſt dem Pächter Baczkowski 
in Gr. Jablau eine ſchwarze Stute, 5 Fuß 3 Zoll hoch, 
15 Jahre alt, unbeſchlagen, mit einer kleinen Beule 
zwiſchen Feſſel und Knie des einen Vorderbeines, im 
Werthe von etwa 300 Mark, am Zaum ein rothlederner 
Stern, außerdem ein engliſcher Pritſchſattel mit geflochtenem 
weißen Gurt geſtohlen worden. 


4182 Der jetzige Aufenthaltsort des Maurers 
Adolf Kundt, früher in Königsberg i. Pr, welcher der 
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung beſchuldigt ift, iſt un⸗ 
bekannt. Ich erſuche alle Behörden, denen bekannt ſein 
gehend zu den Akten J Nr. 33691 Nachricht zu geben. 
Inſterburg, den 15. Juli 1892. 

Königliches Landgericht. 

Der Unterſuchungsrichter. 
4183 Der Kanonier der Reſerve (Tiſchler) Reinhold 
Iftdor Neubauer, geboren am 7. Januar 1864 zu Krangen 
im Kreiſe Pr. Stargardt, welcher vom 3. November 1885 


bis 29. September 1888 bei der 3. Batterie 2. Pom. 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 gedient hat, entzieht 
ſich fortgeſetzt der militäriſchen Kontrole. 

Die reſp. Orts⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Neubauer gefl. zu 
vigiliren und denſelben im Betretungsfalle dem nächſten 
Meldeamt oder Bezirksfeldwebel zuzuführen. 

Naugard, den 9. September 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Hauptmeldeamt. 
4184 Ich erſuche mir den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Bäckergeſellen Ernſt Fabricius aus Dirſchau, welcher 
als Zeuge vernommen werden ſoll, ſchleunigſt zu den 
diesſeitigen Akten J b 2101/90. mittheilen zu wollen. 

Magdeburg, den 10. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4185 In der Strafſache gegen Otto und Genoſſen 
wegen Diebſtahls erſuche ich um Angabe des Aufenthalts⸗ 
orts der Wittwe Julianna Otto geborene Dziembowski, 
1859 in Tütz Kreis Dt. Krone geboren, katholiſch. 

Schneidemühl, den 10. September 1892. 

Königliches Landgericht. 

Der Unterſuchungsrichter. 
4186 Es wird ergebenſt erſucht, zu den Akten E. 128/92 
den jetzigen Aufenthaltsort des Arbeiters Wilhelm Arndt 
aus hiefiger Gegend anzuzeigen. 

Marienburg, den 7. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
48 7 Es wird ergebenſt erſucht, zu den Akten D 222/92 
den jetzigen Aufenthaltsort folgender Perſonen anzuzeigen: 
1. des Arbeiters Adam Negera, früher in Gr. Leſewitz, 
am 4. Auguft 1866 zu Puchalowen geboren, 
2. der Caroline Carlina geborene Riebszinskt, früher 
in Gr. Leſewitz, 
Marienburg, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


ſollte, wo ſich Kundt 4. Z. aufhält, mir davon um⸗ 
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Es wird erfucht, über den Verbleib Anzeige zu 


den Akten II J 47592 zu machen. 


Danzig, den 14. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefe. 

90 Gegen: h 
Wehrmann Auguſt Hermann Steege, zuletzt in 
Blumenfelde aufhaltſam, geboren am 22. November 
1856 zu Gr. Pallubin, 


Wehrmann Victor Andres, zuletzt in Alt⸗Kiſchauu 


aufhaltſam, geboren am 25. Mat 1862 zu Alt⸗ 
Kiſchau, N 
Wehrmann Ernſt Albrecht Gehrke, zuletzt in Schloß 
Kiſchau aufhaltſam, geboren am 28. Dezbr. 1857, 


„Wehrmann Eduard Lewandowski, zuletzt in Bobau 


aufhaltſam, geboren am 18. Januar 1852 zu Oſchen, 


Gefreiter Michael Slomski, zuletzt in Dlugi auf 


haltſam, geboren am 30. September 1860 zu 
Wimislowo, 

Wehrmann Bernhard Grucza, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam, geboren am 21. Auguft 1853 zu Pollo, 
Wehrmann Johann Dodunski, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, geboren am 15. November 1854 zu 
Klonowken, 

Wehrmann Michael Makowski, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam, geboren am 14. Auguſt 1853, 
Wehrmann Peter Zakrzewski, zuletzt in Kokoſchk en 


aufhaltſam, geboren am 2. Juni 1855 zu Kokoſchken, 
zuletzt in 


Reſervift Johann Ignatz Zadurski, it 
Neu⸗Ciß aufhaltſam, geboren am 28. Juli 1860 
zu Alt⸗Bükowitz, 

Reſerviſt Leo Tomaßewski, zuletzt in Königswalde 


aufhaltſam, geboren am 8. April 1860 zu Pehsken⸗ 


felde, 


Reſerviſt Johann Chilla, zuletzt in Borkau auf⸗ 


haltſam, daſelbſt geboren am 23. April 1859, 
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nr haltſam, geboren am 

1. Klonowken, 

ö . Reſerviſt Carl Zink, in Spengawsken zuletzt auf⸗ 
haltſam, 
Czernikau, 

. Reſerviſt Vicenti Mißewski, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam, geboren am 20. Januar 1860 zu 
Stecklin, 

Reſerviſt Auguſtin Piechowski, zuletzt in Oſſowo 

aufhaltſam, geboren am 16. Juni 1858 zu 

5 Gr. Gartſchin, 

2 Reſerviſt Leo Klamann, zuletzt in Oſſowo aufhaltſam, 

dafelbft geboren am 1. Dezember 1857, 

Reſervift Bernhard Schmidt, zuletzt in Bitonia 
aufhaltſam, geboren am 19. Mai 1861 in Pogutken, 

N Erſatzreſerviſt Guſtav Ferdinand Zielke, zuletzt in 

. Jeſeritz aufhaltſam, geboren am 19. April 1861 

{ zu Neu⸗Kiſchau, 

. Erſatzreſervift Michael Kayſer, zuletzt in Mirotken 
aufhaltſam, geboren am 22. September 1861 zu 
Neu⸗Bükowitz, 

. Erſatzreſerviſt Johann Jakob Felsli, 

in Wielbrandowo aufhaltſam, geboren am 25. 

1862 zu Wielbrandowo, 

Erſatzreſerviſt Friedrich Damrös, zuletzt in Spen⸗ 

gawsken aufhaltſam, geboren am 6. Dezember 

1863 zu Klein⸗Borroſchau, 5 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 

4 lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 27. November 

N 1888 erkannte Haftſtrafe von je 20 Tagen vollſtreckt 

werden. 
93 Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 

das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, falls ſie nicht 

die Geldſtrafe von je 60 Mark zahlen können. I 79088. 

4 Pr. Stargard, den 2. September 1892. 

— Königliches Amtsgericht. 

4191 Gegen den Arbeiter Gottlieb Günther, geboren 
am 9. Febraar 1853 in Pangritz Colonie bei Elbing, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung vom Königlichen Amtsgericht Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
niäächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 

Atten J 192192 Nachricht zu geben. 

* Elbing, den 10. September 1892. 

* Der Erfte Staatsanwalt. 

4192 Gegen den Gutsbeſitzer Otto Pohl aus 
Abb. Gorzno bei Strasburg Weſtpr., geboren am 

9. September 1837 zu Tolkemit, evangeliſch, welcher 

flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen Vergehen gegen 88. 288, 49 Str.⸗G.⸗B. 
verhängt. 

* Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu 

den Akten V M 1 234092 zu geben. 

Danzig, den 8. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


23. September 1862 zu 


April 
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904 
vn 


a, zuletzt in Bresnow auf- 4193 T 


Der Knecht Johann Nikoleiski, fr 
Kl. Montau, jetzt angeblich bei den Buhnenarbe 


der Gegend von Dirſchau beſchäftigt, welcher ſich ver⸗ 
(borgen hält, ift durch Beſchluß des hieſigen Schöffen 


geboren am 30. Oktober 1859 zu 


gerichts vom 3. Dezember v. J. wegen unentſchuldigtem 
Ausbleibens trotz ordnungsmäßiger Vorladung als 
Zeuge, zu einer Ordnungsſtrafe von 15 Mark im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle von 3 Tagen Haft verurtheilt. 

Die Geldſtrafe hat nicht beigetrieben werden 
können. Es wird um Vollſtreckung der ſubftituirten Freiheits⸗ 
ſtrafe und Nachricht zu den Akten IV D 331/91 erſucht. 

Marienburg, den 12. September 1892. 

Königliches Amtgericht 4. 


4194 Gegen den Müllergeſellen Hermann Fengler 


zuletzt 
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aus Elbing, geboren zu Elbing am 3. März 1869, zu⸗ 
letzt aufhaltſam geweſen in Neuteich, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
vom hieſigen Amtsgerichte verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 12392 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 13. September 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


4195 Gegen den Händler Guſtav Bollowski auch 
Ballowski aus Danzig, geboren am 18. Mai 1854 zu 
Wormditt Kreis Braunsberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung, Hausfriedensbruchs und Bedrohung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe ca. 1,69 m, 
Haare röthlich, Stirn frei, röthlichen Vollbart, Kinn 
rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe geſund, röthlich. 

Kleidung: Anzug von ſtahlblauem Tuch. 

Lyck, den 9. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2196 Gegen den Arbeiter Joſef Kloß, unbekannten 
Aufenthalts, geboren den 11. November 1865 zu Gut 
Lalkau Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Kloß Nachricht zu geben. (P L 304292). 

Danzig, den 9. September 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 

419 7 Gegen den Gottlieb Bahr, geboren am 
21. Juli 1877 zu Stutthof, evangeliſch, Sohn des 
Fiſchers und Einwohners Gottfried Bahr aus Boden⸗ 
winkel, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
vollſtreckung des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 30. März 1892 erkannte Geldſtrafe von 6,50 Mk. 
oder 3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. j 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung der Gefängnißftrafe 
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uch zu den Akten IX 4 2802 Fall 90a 

machen. 

Danzig, den 7. September 1802. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4198 Der Grenadier Franz Mazurowski dies⸗ 
feitigee 2. Kompagnie hat am 5. d. M. fein Quartier 
in Kl. Schönbrück heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu 
ſeinem Truppentheil wieder zurückzukehren und ſich des⸗ 
halb der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, 
auf den p. Mazurowski zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächſte Militair⸗Be hörde 
abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Kaſparus Kreis 
Pr. Stargard, Aufenthaltsort Kaſparus Kreis Pr. Stargard, 
Religion katholiſch, Alter 22 Jahre 8 ¼ Monate, Größe 
1,715 m, Haare blond, Stirn rund, Augen blaugrau, 
Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
kleine dünne behaarte Narben. 

Bekleidet war derſelbe mit Feldwütze, Drillichjacke, 
Tuchhoſe und langen Stiefeln. 

Danzig, den 17. September 1892. 

Kommando des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5. 


4199 Gegen den Fleiſcherlehrling Bruno Schulz 
aus Langfuhr, geboren am 3. Februar 1875 zu Culm, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten VI J 391/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1.55 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Kinn oval, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Kleidung: rothe Blouſe, dunkle Hoſe, ſchwarz⸗ 
ſeidene Mütze, weiß und blau geſtreiftes Hemde, und 
engliſche Schuhe. 

Danzig, den 16. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4200 Gegen 
1. den Fiſcher und Eigenthümer Gottfried Klatt, 
geboren am 31. Mai 1841 zu Bodenwinkel, 
evangeliſch, 
2. den Fiſcher und Einwohnerſohn Gottlieb Klatt, 
geboren am 15. März 1870 zu Bodenwinkel, 
evangeliſch, 


Am untern Hinterkopf 


beide aus Bodenwinkel, welche ſich verborgen halten, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts 


zu Danzig vom 17. Juni 1892 erkannte Geldſtrafe 
von je 14 Mark oder je 7 Tagen Gefängniß und zu⸗ 
ſätzlich je 3 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten IX D 10492 Mittheilung zu machen. 


Durch Zahlung von 14 
Gefängnißſtrafe abgewendet. 
Danzig, den 10. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


4201 Gegen die Tiſchlergeſellen 

1. Franz Streich aus Arnswalde und 

2. Albert Gerke aus Treptow a. R., 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verſuchten Raubes und verſuchten Mordes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Nachr icht zu 
den Akten II J 475/92. ; 

Stargard i. Pom., den 15. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4202 Gegen den Viehtreiber Adolf Fröſe, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam geweſen, z. Z. unbekannten Auf⸗ 
enthalts, am 6. Januar 1871 in Elbing geboren, welcher 


verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 

Aktenzeichen J V 99492. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,65 m, 
| Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, kleiner 

Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, 

Zähne gut, Kinn spit, Geſicht länglich, Geſichtsfar be 
geſund, Sprache deutſch. 
Fröſe ſoll ſich namentlich auf Märkten umhertreib en. 
Königsberg, den 9. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4203 Die Korrigendin (unverehelichte Arbeiterin) 
Marianna Wlodarska iſt heute früh von dem hieſigen 
Anſtalts⸗Gute Siegel entwichen. 

Es wird erſucht, die Genannte feſtzunehmen und 
hierher zurückzuliefern. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag unbekannt, 
ca. 26 Jahre alt, Geburtsort Obus Kreis Lipno in 
Polen, Größe 1,58 m, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne geſund und vollzählig, 
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unterſetzt, Sprache polniſch. 
Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 
Konitz Weſtpr., den 12. September 1892. 


Anſtalt. 


4204 Der Militärpflichtige Joſef Buczkowski, geb. 
am 11. März 1868 zu Braunswalde Kreis Stuhm, 


Urtheil der Königlichen Strafkammer zu Danzig vom 
28. Juli er. wegen Vergehens gegen 8 140 Abſatz 1 
Str.⸗G.⸗B. zu einer Geloftrafe von 160 Mark, im 
Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er fich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 


flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 


Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 


zuletzt in Stadtgebiet aufhalſam, iſt durch rechtskräftiges 


8 * Len “ 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(MI 137/92). 
Danzig, den 12. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4205 Der Arbeiter Franz Doſin aus Parpahren 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 19. Ja⸗ 


nuar 1865 zu Kittelsfähre, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen 
Schöffengerichts vom 24. März d. J. wegen Forſtdieb⸗ 


| 
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ſtahls zu 84 Mk. Geldſtrafe, im Unvermögens falle zu 
42 Tagen Gelängniß, ferner zuſätzlich zu 3 Monaten 


Gefängniß verurtheilt. 
getrieben werden können. 
Es wird um Vollftreckung der ſubſtituirten Gefäugnuß⸗ 
Rrafe, forte der Zuſatzſtrafe erſucht. V D 192. 
Marienburg, den 8. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4206 Gegen das Dienſtmädchen Catharina Mucharski, 
auch Trochowski genannt, aus Pommey, zuletzt in Pelplin 
aufhaltſam geweſen, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 


niüchſie Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 


Akten I G 30992 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 14. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4207 Gegen den Fiſcher Auguſt Radtke zu Boden⸗ 
winkel, geboren daſelbſt am 19. November 1864, evan⸗ 
geliſch, zuletzt in Bodenwinkel aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil der 
Strafkammer 2 des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
vom 29. Februar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juftizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten X D 1380091 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
4208 Der binter den Arbeiter Johann Butza, geboren 
am 26. Mai 1867 zu Hoch⸗Stüblau im Kreiſe Preußiſch 
Stargard, evangeliſch, unter dem 4. Februar 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Fehrbellin, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Geldſtrafe hat nicht bei⸗ 
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Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


4211 Der hinter dem Vorarbeiter Jofef Banna⸗ 
geb. am 23. December 1863 zu Penglitten Kreis 
Allenſtein, unterm 7. Juli 1892 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stuhm, den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4212 Der hinter dem Arbeiter Hermann Thoms 
aus Oliva unter dem 20. Auguſt 1892 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. 
Danzig den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


423 Der unter dem 19. Auguſt er. hinter dem 
Arbeiter Franz Krajewski erlaſſene und in Nr. 36 
dieſes Blattes pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburd, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4214 Der von der Königlichen Staats anwaltſchaft 
zu Königsberg am 19. Auguſt 1892 hinter dem Schneider⸗ 
geſellen Emil Vogel in der Beilage des Amtsblatts 
Ni. 36 Seite 518 Nr. 3916 erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 


4208 Der hinter dem Arbeiter Otto Brunke aus 


Zigankenbergerfeld unter dem 18. September 1890 er⸗ 
laſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenzeichen: X D. 8589. 

Danzig, den 29. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

4210 Der hinter dem Einwohnerſohn Eduard Wendt 
aus Pien am 28. Januar 1891 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. A 46/90. 

Culm, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Königsberg, den 9. September 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


4215 Der hinter den Angeklagten: 
1. Arbeiter Leon Bialke aus Abbau Brentau, 

2. Arbeiter Julius Gurkowski aus Abbau Brentau, 
3. Arbeiter Anton Granfitzki aus Abbau Brentau, 
unter dem 28. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 33 Dieles 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


4216 Der hinter den Probſteipächter Joſeph Ja- 
nuchowski aus Schoenrode in Nr. 28 pro 1890 unter 
2772 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 9. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4217 Der hinter der Losfrau Charlotte Podleſch 
geb. Rogalski aus Willenberg unterm 2. Juli 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 10. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4218 Der hinter dem Hütejungen Johann Banatzki 
unter dem 22. Februar 1888 erlaſſene, in Nr. 9 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 0 
Elbing, den 13. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4219 Der hinter dem Arbeiter Anton Schacht 
unter dem 17. November 1891 erlaſſene, in Nr. 48 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, der 14. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4220 Der hinter der Käthnerfrau Louiſe Matheuſſek 
geb. Baumgarth aus Friedrichshof unter dem 3. Juni 
1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 13. September 1892. 

Könkgliche Staatsanwaltſchaft. 
4221 Der hinter dem Bäckergeſellen Gottlieb Rohr⸗ 
moſer unter dem 27. März 1891 erlaſſene, in Nr. 16 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 

422 Der unterm 26. Auguſt 1892 hinter dem 
Arbeiter Auguſt Graw erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenftein, den 16. September 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
Zwangsverſteigerungen. 
4223 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Tolkemit Band II Band 201 und 
Band XII Blatt 286 auf den Namen des Johann Laws 
reſp. der Wittwe Marie Laws geb. Harwardt eingetragenen 
in Tolkemit belegenen Geundſtücke Tolkewit Nr. 62 und 
465 am 20. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 

Zimmer Nr. 12 veriteigert werden. 

Das Grundſtück Tolkemit Nr. 62 iſt mit 1,17 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 7 Far 28 Quadrat- 
meter zur Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer das Grundſtück Tolkemit Nr. 465 
it mit 1,35 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
4 Aar 78 Quadratmeter zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht. dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, 


Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Dezmber 1892, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſielle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 6. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgelb in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


4224 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Quaſchin Band 65 II Blatt 53 
auf den Namen des Albrecht Szezodrowski aus Quaſchin 
eingetragene, im Gemeindebezirk Quaſchin belegene Grund⸗ 
ſtück am 16. November 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,18 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 9,64,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 54 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen odec Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermim vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des ger 
ringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die kerückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbetzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. November 1892, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 7. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4225 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Saspe Band I Blatt 19 auf den 
Namen des Kaufmanns Wilhelm Wirthſchaft zu Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 6 eingetragene, zu Saspe belegene 
Fabrik⸗Grundſtück, am 22. November 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsfielle— Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt beieiner Fläche von 34,9990 Hektar 
mit 170,10 Mark Reinertrag zur Grundfteuer und mit 
2310 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaujbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
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Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. November 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 7. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 17. 


4226 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Pieckel Band I Blatt 18 A auf den 


Namen der Beſitzer Johann Gottlieb und Wilhelmine 


geborene Hein⸗Greſch'ſchen Eheleute eingetragene, in der 


Gemarkung Pieckel Kreis Marienburg am Damm belegene 
Grundſtück am 19. November 1892, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer 1, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 52,30 Ar 
und iſt mit 2,27 Thaler Reivertrag und einer Fläche 
von 0, 48,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 216 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in Gerichtsſchreiberei, Zimmer 11, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


U 


wird am 19. November 1892, 9 

an obiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 14. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4227 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs- 
verfahren über den Nachlaß des am 31. März 1892 
zu Schöneck verſtorbenen Kämmerei ⸗Kaſſenrendanten 
Albert Bahte ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, im 
Grundbuche von Schöneck Band IX Blatt 135 auf den 
Namen des Kämmereikaſſenrendanten Albert Bahte ein⸗ 
getragene, in Schöneck belegene Grundſtück, Schöneck 
Blatt 135, am 12. November 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Wohnhaus iſt mit 192 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 2 des Königlichen Amtsgerichts Schöneck ein⸗ 


0 geſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervor ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Konkursverwalter widerspricht, dem Gerichte 
| glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
| Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß bes 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. November 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 10. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4228 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohrg Blatt 41 auf den Namen 
des Tiſchlermeiſters Mox Eduard Böttcher eingetragene, 
im Dorfe Ohra, Kreis Danziger Höhe belegene Grund⸗ 
ſtück am 16. November 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 023,80 
Hektar mit 420 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 

und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


8, r Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſi⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. November 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 2. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
4229 Die unbekannten Inhaber der von der Ver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing unter der 
Nr. 71590 über 2587 Mark 25 Pfg. für die unverebe⸗ 
lichte Lena Lowineli in Tolkemit und unter der Nr. 76210 
für Auguſt Liedtke über 309 Mark 10 Pfennig aus⸗ 
gefertigten Sparkaſſenbücher werden auf deren Antrag 
aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 5. Dezember 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 ihre Rechte 
auf die Bücher anzumelden und dieſelben vorzulegen, 
widrigenfalls ſie für kraftlos erklärt werden werden. 

Elbing, den 19. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4230 Fräulein Unna Holder aus Neulich, zur 
Zeit in Pr. Stargard aufhaltſam hat das Aufgebot 
des für fie ausgefertigten Sparkaſſenbuchs der hieſigen 
Kreisſparkaſſe Nr. 2170 über 2263,11 Mark, welches 
angeblich verloren gegangen iſt, zum Zwecke der neuen 
Ausfertigung beantragt. Der Inhaber des Sparkaſſen⸗ 
buchs wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
10. März 1893, Vormittigs 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und das 
Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung desſelben erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 9. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4231 Die von dem früheren Gerichtsvollzieher 
Batiſt in Carthaus für ſein Dienſtverhältuiß als Gerichts⸗ 
vollzieher bei dem hieſigen Amtsgericht beſtellte Amtskaution 
von 600 Mark in Werthpapieren, ſoll an den Gerichts⸗ 
vollzleher a. D. Batiſt herausgegeben werden. 


P en alle 
Perſonen, welche Anſprüche an den früheren Gerichts⸗ 
vollzieher Batiſt aus deſſen Dienſtverhältniß gegen dieſen 
oder den Juftizfiskus erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 24. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls die gedachte Amtskaution dem Beſteller 
zurückgegeben werden wird, und die unbekannten Gläubiger 
mit ihren Anſprüchen gegenüber dem Juſtizfiskus aus⸗ 
geſchloſſen werden werden. 
Schöneck, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4232 I. Die Landwehrleute: 
Ignatz Slowinskt, Maurer aus Carthaus, 
Leo Joſef Wendt, Maurer aus Zuckau, 
Franz Worzalla, Knecht aus Rheinfeld, 
Franz Demps, Bauerſohn aus Smolſin, 
Franz Meller, Arbeiter aus Pempau; 
II. die Reſerviſten: 


e BD 


1. Franz Browarczyk, Beſitzerſohn aus Prockau, 
2. Rudolf George Rick, Zimmermann aus Oſtroſchken 
III. die Erſatzreſerviſten: 
1. Vatilis Kulaszewitz, Arbeiter aus Puſdrowo, 
2. Franz Stanislaus Bielawa, Arbeiter aus Sykorſchin, 
3. Adolf Johann Stellmach, Arbeiter aus Ober⸗ 
Buſchkau, 
4. Ferdinand Wilhelm Gronau, Knecht aus Abbau 


Königl. Kaminitza; 
werden angeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſten 
und Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. — Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Reichs⸗ 
Straf- Gef. Bchs. Dieſelben werden auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
27. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
fee zu Carthaus zur Hauptverhandlung ge⸗ 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 St.-P.⸗O. von dem Königlichen 
Bezirks⸗Kommando ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Carthaus, den 4. Auguſt 1892. 

Baranowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4233 Die Eigenthümerfrau Marianna Grandzicki 


geb. Gurski zu Hoppendorf, Klägerin und Berufungs⸗ 


klägerin, vertreten durch den Rechtsanwalt Knoepfler in 
Marienwerder, hat gegen 


1. den Eigentbümer Anton Grandzickt, früher in 


Hoppendorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. den Gaſtwirth Albert Grandzict zu Kamehlen, 
Beklagte und Berufungsbeklagte, wegen Anfechtung von 
Verfügungen geklagt und legt gegen das am 8. Juli 
1892 verkündete, die Klage abweiſende Urtheil der 
erſten Civil⸗Kammer des Königlichen Landgerichts zu 


12 


1152 
ichtig u bellen, und 15085 

a. den Bellagten zu 1 und 2 anzuerkennen, daß der 
Wechſel vom 15. November 1891 und das auf 
Grund deſſelben ergangene rechtskräftige Urtheil 
der Kammer für Handelsſachen des Königlichen 
ö Landgerichts zu Danzig vom 15. Januar 1892 

rechtsunwirkſam ſind, 
den Beklagten zu 2 darin zu willigen, die auf 


Forderung von 1800 Mark nebſt 6% Binfen 
or jeit dem 28. Dezember 1891 und 3 Mk. Proteſt⸗ 
1 koſten ſowie 38,45 Mk. Koſten, 1,90 Mk. Aus⸗ 
lagen, 80 Pfg. Zuſtellungskoſten, 40 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren und 11,40 Ml, Rechteanwaltsgebühren in | 
ü die Grundſtücke Hoppendorf Bl. 10 und Bl. 53 
5 eingeleitete Zwangsverſteigerung aufzuheben, | 
und ladet den Berufungsbeklagten, Eigenthümer Anton 
Grandzicki, unbekannten Aufenthalts, zur 1 
Verhandlung über die Berufung vor den erſten Civil⸗ 
Senat des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marten⸗ 
werder auf den 15. Dezember 1892, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dieſem Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird rieſer 
Auszug der Berufung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 3. September 1892. | 
Conrad. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Oberlandesgerichts. 
4234 Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Peters un: | 
bekannten Aufenthalts, geboren am 15. März 1861 in 
St. Petersburg in Rußland, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb der letzten 
3 Monate im Inlande als Wehrmann der Landwehr 
f 
1 
j 
1 


4 


erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, 

ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
& 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Antrag des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 6. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht, 
Neeugarten 27 Zimmer 102 parterre, zur Hauptverhandlung | 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf | 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem ö 
Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Gumbinnen ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

u Danzig, den 30. Auguſt 1892. 

P Heubner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

* 4235 n Sachen des Schneidermeiſters Julius 
Wegner zu Nawitz bei Lauenburg in Pom., Kläger und 

Berufungsbeklagten, vertreten durch den Juſtizrath 

Graeber zu Marienwerder gegen: 

* 1. den Eigenthümer Eduard von Sychowski zu Waldeck, 

2. die Wittwe Pauline von Sychowskt geb. von 

N Tuchlinski zu Lauenburg i. Pom., 

3. des Auguſt von Sychowski, 


— 


von dem Königlichen Landrath zu Pr. 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


>: 80 ychowski 
5. des Rudolf von 1 Sychowski, 
(zu 3 bis 6 unbekannten Aufenthalts), 
7. der verehel. Bauunternehmer Pauline Januiſchewski 
zu Luſin Kreis Neuftadt Weſtpr., 

8. des Bauunternehmers Janiſchewski zu Luſin, 

9. des Fleicherlehrlings Johann von Sychowski zu 
Zoppot, 


Grund dieſes Urtheils wegen der darin angegebenen | ſämmtliche Beklagte, zu L, 2, 7, 8,9 Berufungskläger, 


vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Schrock in Marien⸗ 
werder, ſind die Beklagten durch das am 6. April 1892 ver⸗ 
kündete Urtheil der 3. Eivilfammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den Klageantrag verurtheilt, 
an den Kläger ſolidariſch 476 Mark nebſt 5% Zinſen 
ſeit dem 6. April 1892 zu zahlen und die Koſten des 
Rechtsſtreits zu tragen. 

1 0 dieſes Urtheil haben die Beklagten zu 
1, 2, 7, 8, 9 Berufung rien und haben ferner bie 
Beklagten zu 1, 7, 8, 9 zugleich als Rechtsnachfolger 
der inzwiſchen verflorbenen Beklagten zu 2, den Prozeß 
aufnehmend beantragt 

„die Klage abzuweiſen,“ 
und laden die Bellagten zu 3, 4, 5 und a mündlichen 
Verhandlung über die Berufung vor den I. Civil⸗Senat 
des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marein 
auf den 15. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr 
mit der Aufforderung, einen bei dieſem Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke »er öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt geinacht. 

Marienwerder, den 3. September 1892. 

Conrad, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Oberlandesgerichts. 
42836 Nachbenannte Perſonen; 
1. Carl Guſtav Geſner, geboren am 24. Mai 1869 
in Heiligenwalde, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
2. Guſftav Heinrich Roſe, geboren am 16. Jun: 
1869 zu Powunden, zuletzt in Chriſtburg aufhaltſam, 
3. Adolf Wiechert, geboren am 21. September 1869 
zu Podanzen zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
fi) dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str. G. B. 
Dieſelben werden auf den 19. Dezember 1892, Vormittags 
9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
Holland über 


Elbing, den 30. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5 Ent * 2 ＋ 
4287 Die Handlung Bin 
Berlin C., Rochſtraße Nr. 6, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, klagt gegen den Schnei⸗ 
dermeiſter F. Schröder, früher in Prauft wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen einer Waarenforderung 


mit dem Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung des 


Beklagten zur Zablung von 582,55 Mark nebſt 6% 
Zinſen ſeit dem Klagezuſtellungstage an Klägerin, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 18. November 
1892, Vormittags 9 ¼ Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſiellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. September 1892. 

Ernſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4123 Die Handlung Ernſt Flemming zu Danzig, 
Laugebrücke, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Meyer 
in Danzig, klagt gegen den Kaufmann Emil Beck, 
früher in Crimmitſchau, jetzt unbekonnten Aufenthalts, 
aus dem am 15. Auguſt 1892 bei der Klägerin zahlbar 
geweſenen Prima⸗Wechſel vom 12. Mal 1892 mit dem 
Antrage auf Zahlung von 290 Mk. nebſt 6%% Zinſen 
felt dem 15. Auguſt 1892, ſowie 3 Mk. Proteſtkoſten, 
und ladet den Beklagten, zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 10 zu 
Danzig auf den 10. November 1892, Vor⸗ 
mittags 9¼ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. September 1892. 

Sommer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 10. 
4239 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 
1. Wehrmann Anton Franz Koſchnick, geboren am 
9. Juni 1856 in Berent Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam dafelbſt, 
2. Wehrmann Joſeph Burczyk, geb. am 18. Dezember 


1858 in Kobilla Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 


in Gr. Liniewo Kreis Berent, 

Wehrmann Hermann Guſtav Emil Jäckel, geboren 

am 3. Auguſt 1862 in Schidlitz Kreis Bexent, 

zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

4. Unteroffizier Julius Strauß, geb. am 3. September 
1864 in Neu⸗Barkoſchin Kreis Berent, aufhaltſam 
daſelbſt, 

5. Gefreiter Ernst Leopold Braun, geboren am 
23. Januar 1866 in Neu⸗Barkoſchin Kreis Berent 
zuletzt aufbaltſam daſelbſt, 

6. Reſerviſt Franz Johann Niemczyk, geboren am 
27. Oktober 1866 in Berent Kreis Berent, zuletzt 
anfhaltſam in Owsnitz Kreis Berent, 

7. Wehrmann Ludwig Auguſt Muck, geboren am 
27. Juni 1858 in Berent Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


© 


Bere: Da 
igen u. Schwarzer zu 
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. Rejervift 

tober 1863 in Wen. Klinſch Kreis Berent, zuletzt 
- aufhaltſam in Lubahn Kreis Berent, 

9. Reſeroiſt Johann Joſeph Hoffmann, geboren am 
21. Auguſt 1867 in Berent Kreis Berent, zuletzt 
aufhaliſam daſelbſt, 
Wehrmann Carl Julius Guſe, geboren am 7. Juni 
1858 in Grabaushütte Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Hoſcheritz Kreis Berent, 

11. Erſatz ⸗Reſerviſt Johann Wenſierski, geboren am 
20. Mai 1867 in Plachti Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 8 
Erſatz⸗Reſerviſt Anton Franz Zwarra, geboren 
am 18. September 1868 in Kl. Klinſch Kreis 
Berent, zuletzt aufhaltſam in Schönfließ Kreis 
Berent, 

Erſatz⸗Reſerviſt Leonhard Temeroweki, geboren 
am 7. April 1867 in Gartſchin Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Gr. Liniewo Kreis Berent 
werden beſchuldigt, zu Nr. 4, 5, 6, 8 und 9 als beurlaubter 
Reſerviſt, zu Nr. 1, 2, 3, 7 und 10 als Wehrmann 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
zu Nr. 11, 12 und 13 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorftehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 15. Dezember 1892, 
Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Berent zur Haupkverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßoronung 
von dem Königlichen Vezirks⸗Kommando zu Pr. Stargardt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. Auguft 1892. f 

Der Gerichtsſchreiber 3 ee Amtsgerichts. 


12. 


13. 


Stach. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
4240 Der Kaufmann Walter Frieſe und das Fräulein 
Henriette Unger, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Arbeiters Chriſtian Unger ſämmtlich 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 8. dieſes Monats ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß dad Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4241 Der Kaufmann Walter Grunau in Elbing 
und das Fräulein Martha Embacher, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Emil Embacher aus Gumbinnen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 11. d. Mts. ausgeſchloſſen mit der 
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zatur des Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 13. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4345 Der Maurergeſelle Adolf Matſchuk zu St. 
Albrechter Pfarrdorf und die Wittwe Marie Auguſtine 


Danziger geb. Neumann daſelbſt haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 18. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4233 Der Bezirksfeldwebel Alfons Hiller in Elbing 


und das Fräulein Clara Knodel, letztere im Beiſtaude 
ihres Vaters, des Gerichtsvollziehers Samuel Knodel 
im Mewe, haben vor Eingedung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


vom 10. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 


das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll. | 
Elbing, den 22. Auguſt 1892. 
8 Königliches Amtsgericht. . 
4244 Die Invalide Auguft und Dorvethea geb. 
Marquardt ⸗Huebner'ſchen Eheleute haben ihren Wohn⸗ 
ſitz hierher verlegt und die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes in dem Vertrage vom 29. September 
1877 ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 24. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
leiſcher Herrmann Nachtigall und die 
Wittwe Wilhelmine Arndt geb. Hohmann, beide in 
Pangritz⸗ Colonie, haben vor Eing ehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 27. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. | 
Elbing, den 27. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4246 Der Königliche Amtsrichter Wilhelm Wolff 
aus Putzig und das Fräulein Roſa Emele aus Hechingen 
haben laut Ehevertrages vom 18. Auguſt 1892 für 
die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
a die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Putzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4242 Der Büreauarbeiter beider Königlichen Gewehr⸗ 
fabrik Julius Wegener zu Danzig, Weicksmannsgaſſe 


2 parterre und die großjährige unverehelichte Amalte 
daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


Gudd aus Guttſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 


mögen der künftigen Ehefrau | e 


1892 ausgeſchlo ö ermög ie 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt, ingleichem ſoll 
das eingebrachte Vermögen der Braut, ſowie alles, 
was fie während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glückskälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben. 
Danzig, den 27. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4 48 Der Rittergutsbeſitzer Louis Wilhelm Robert 
Schwanke aus Swierczyn, Kreis Strasburg Weftpr. und 
das Fräulein Eliſe Alwine Ferdinandine Banſi aus 
Eiſenach haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau, auf welche 
Art auch immer ihr dasſelbe zufallen möge, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung d. d. Eiſenach den 23. Auguft 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 29, Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4249 Der Bäckermeiſter Wilhelm Peckruhn aus 
Groß Marienau und deſſen Ehefrau Auguſte geborene 
Lucks haben nach Eingehung ihrer am 30. März 1892 
geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, die Eigen 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4250 Der Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant Louis 
Karl Henkel hier, Langgarten 12, und das Fräulein 
Elvira Eugenie Victoria Hulda Meyer, Pfefferſtadt 66, 
in Genehmigung ihres Vaters, des Lehrer Auguſt Meyer 
in Doſſoczyn bei Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 1. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4251 Der Kaufmann Adolf Jacobſohn aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Henriette Lindemann aus Mareeſe 
bei Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


| Semeinfhaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlung d. d. Marienwerder, den 24, Auguſt 1892 


mit ber Veftimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Erbfall, Geſchenke oder auf andere Weiſe erwirbt, die 


Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Dt. Eylau, den 31. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4252 Der Fabrikinſpektor Theodor Schroeder in 
Kl. Mocker und deſſen Ehefrau Jenny geb. Keyſell eben⸗ 


der Güter und des Erwerbee mit der Beſtimmung, daß 


Bo, © SR 5 
N das von der künftigen Ehe n die Ehe 
einzubringende, wie das während der derfelben 
durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle oder auf andere 


der auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
de dato Danzig, den 19. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Dies wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Danzig nach Kl. Mocker nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 29. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4253 Der Kaufmann Georg Kamniger aus Dirſchau 
und das Fräulein Selma Mannheim aus Liſſa i. P. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Liſſa, den 
29. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4254 Der Schmied Rudolf Sommerfeld und das g 9 5 
Fräulein Mathilde Koppe aus Marienburg Haben vor | DEE Ehe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig Vor- 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 1. September behaltenen haben ſoll. 


92 di inf it d 5 Thorn, den 5. September 1892. 
Weg der Güter und des Erwerbes Königliches Amtsgericht. 


haben fol. 
Schöneck, den 25. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4258 Der Kaufmann Georg Sternberg zu Thorn 
und das Fräulein Jeanette Simonſohn, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bankiers 
Louis Simonſehn zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Bemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 5. September 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen, ſowie 
Alles, was die Ehefrau durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Vermächtniſſe, Glücks fälle, oder auf andere Art während 


— ie. — — — — 


Marienburg, den 1. September 1892. 4259 Der Kaufmann Rudolf Wilhelm Poddig, 


Königliches Amtsgericht. Breitgaſſe 6, und die Auguſte 75 90 men ee 
4255 Der Handlungsbevollmächtigte, jetzige Kauf⸗ mit Genehmigung ihres Vaters, des Inſtmann Friedrich 
mann Johannes Ludwig Thomſen zu Danzig und deſſen Schmidt zu Vatersſegen bei Saalfeld haben vor Ein⸗ 
Ehefrau Johanne Katharina Friederite Tamm aus gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Gr. Solt haben vor Eingehung ihrer Ehe laut notariellen Erwerbes Ent der Beftimmung, daß das von der 
Vertrages d. d. Flensburg, den 22. September 1890 künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß der Ehe durch Erbſchaften. Glücksfälle, Schenkungen oder 
ein Jeder von ihnen das, was er fetzt befikt, auch ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


fernerhin fein vorbehaltenes Vermögen, desgleichen das, haben ſoll, laut a _25._Yuguft _ p 
was jeder während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung Wan eee 1. September 77 
oder Glücksfall erlangen ſollte. Ebenſo bleibt der Frau ausgeſchloſſen. 
vorbehalten, das was ſie durch eigene Thätigkeit erwirbt. Danzig, den 8. September 1892. 
Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Königliches Amtsgericht 2. 
e Eheleute nach Langfuhr bei Danzig bekannt 4260 Der Muſitallenhändler Johannes Kindler 
gemacht hier, Altſtädtiſcher Graben 100, und das Fräulein 
* 7 7 
Danzig, 1 3. 1 111 5 Anna Janzen, im Beiſtande und mit Grebe ihres 
u Be Vaters, bes Eiſenbahn⸗Betriebsſekretarrs Ferdinand Janzen 
4256 Der Schneidermeiſter Auguſt Becker und deſſen | Frauengaſſe 18, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Ehefrau Hermine geb. Tolkemitt aus Neuſtadt Weftpr. | Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
haben nachdem dasüber das Vermögen des Ehemannes durch] Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
Beſchluß vom 22. Dezember 1891 eröffnete Konkurs⸗ bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
verfahren durch rechtskräftig beſtätigten Zwangsvergleich Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
beendet iſt, laut Verhandlung vom 3. September 1892 Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
die zwiſchen ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft mit der | Vertrag vom 5. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß aller Erwerb der Frau, Danzig, den 5. September 1892. 
gel sun welchen . er auch erfolgen 12 1 Königliches Amtsgericht. 
ie Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 4261 Der Schloſſer 
0 geſelle Auguſt Eduard Franz 
Neuſtadt e den 15 N 1892. Schütz zu Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 13, 10 das 
önigliches Amtsgericht. Fräulein Helene Thereſe Katharina Fritz, im Beiſtande 
4257 In das Regiſter über Ausſchließung der | und mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
ehelichen Gütergemeinſchaft iſt heute unter Nr. 50 ein⸗ | Auguft Fritz zu Oliva, hoben vor Eingehung ihrer Ehe 


getragen, daß der Kaufmann Ernſt Kopittke in Schöneck] die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
für feine Ehe mit Margarethe geb. Schwarzkopf durch Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
Vertrag vom 21. Juli 1888 die Gemeinſchaft der Güter | zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
und des Er werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen chaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


* 
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Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
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werdende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 6. Dezember 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. September 1892. 

N Königliches Amtsgericht 2. 
42622 Der Rentier Albert Peters zu Heiligenbrunn 
Nr. 19 und das Fräulein Anna Hoffmann, im Beiſtonde 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Oberſteuer⸗ 
Kontroleurs Guftav Hoffmann, Neuſchottland 17, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſcheft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Porbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
426% Der Schneider Joſef Felstau und die valer⸗ 
loſe Schneiderin Ottilie Glowienke, beide aus Gohra, 
letztere im ſelbſtgewählten Beiſtande des Gerichtsaktuars 
Alexender Derra aus Neuſtadt Weſtpr., welche nach 
Schließung der Ebe ihren erſten Wohnfig in Rheda, 
hieſigen Gerichtsbezirks nehmen werden, haben für die 
von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 10. Sep⸗ 
tember 1892 die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
gefammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuftadt Weſtpr., den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4264 Die Ziegler Carl und Ottilſe geb. Hufnagel⸗ 
Graewert'ſchen Eheleute haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Schwentainen Provinz Oſtpreußen nach 
Hobenwalde Kreis Marienburg die Erneuerung der Be⸗ 
kanntmachung des gerichtlichen Vertrages vom 26. März 
1885, durch welchen zwiſchen ihnen die eheliche Güter⸗ 
gesteinfhaft ausgeſchloſſen ift, beantragt und wird dieſelbe 
hiermit bewirkt. 
Marienburg, den 27. Auguſt 1892. 
; Königliches Amtsgericht. 

4265 Der Seilermeiſter Wilhelm Gajewskt und 
das Fräulein Marie Herold, beide aus Löbau Wſtpr., 
haben durch Vertrag vom 7. September 1892 für die 
Tauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau zum 
vertragsmäßig Vorbehaltenen gemacht. 

Löbau Wſtpr. den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4266 Die großjährige, vaterloſe Martha Zdrojewska 
aus Skorzewo und der Eigenthümer Jakob Kruszinski 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 9. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 9. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4267 Der Friſeur und Zahntechnſter Wilhelm 
Schultz zu Podgorz und das Fräulein Ottilie Bethke 
im Beiftande ihres Vormugdes des Kaufmanns Bernhard 
Mauke zu Natel haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Nakel, den 6. September 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 0. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4268 Der ruſſiſche Dolmetſcher Samuel Streich 
zu Thorn und das Fräulein Martha Radomska zu 
Thorn, Alte Culmer Vorſtadt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 7. September 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowte alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder jonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertrags mäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens baben ſoll. Der Vater der Braut, Bauunter⸗ 
nehmer Johann Radomskt, bat die Erklärungen ſeiner 
Tochter am 11. September cr. genehmigt. 
Thorn, den 11. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4269 Der Kaufmann Julius Jacobſohn aus Culmſee 
und das Fräulein Amalie Blum aus Skompe haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. September 
1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Che einbringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaften. Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben 
ſollte, die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Culmſee, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 4 

2220 Der Poſtſekretair Johannes Wilhelm Karl 


! Zaar hier, an der neuen Mottlau 6, und das Fräulein 


Klara Herwig Louiſe Michael, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihrer Mutter, der Wittwe Louiſe Michael 
geborene Romanns in Greifswald, haben vor Eingehung 
ihrer Eye die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen baben 
ſoll, laut Vertrag vom 25. Auguſt, 7. September 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, ben 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

427 1 Der frühere Hotelier jetzige Kaufmann Louis 
Otto Maeckelburg und deſſen Ehefrau Margarethe 
Schröder haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Königsberg, den 9. Mai 1884 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenle, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 


“ 4 "u ey 7 * F 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Verniögens beigelegt 
werden fol. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Maeckelburg'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals be⸗ 
kannt gemacht. 

Danzig, den 8. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4272 Der Arbeiter Martin Eduard Klein, Sand⸗ 
weg 41, und die Jungfrau Emma Helene Krauſe, Sand⸗ 
weg 10, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubrin gende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fell, laut Vertrag vom 12. September 
1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4273 Der Bildhauer Otto Nahgel hier, Adebar⸗ 
gaſſe 8, und das Fräulein Kathinka Glang von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenk⸗ 
ungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
12. September 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. . 
4274 Der El en Johaun Heinrich 
Kuhn hier, Hinterm Lazareth 18, und die Wittwe Maria 
Kolley geb. Bartlewski hier, Tobiasgaſſe 4, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
dez Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. September 
1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4275 Der Gutsbeſitzer Emil Nieſſ aus Damerau 
und das Fräulein Meta Tornier ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. September 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Marienburg, deu 14. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4276 Der Kaufmann Max Paleſchke aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Chriſtel Goerke ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 13. Sep⸗ 
tember 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 14. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4277 Der Buchhalter Konrad Adolf Fikau in 
Roſenberg und das Fräulein Ida Eliſabeth Clara 
Grabowski daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes I 
handlung d. d. Roſenberg, den 10. September 189 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau Einzubringende, ſowie alles dasjenige, 
was dieſelbe ſonſt noch aus irgend welchem Titel er⸗ 
wirbt, als nicht vorbehaltenes Vermögen der Braut 
gelten ſoll. 

Dt. Eylau, den 12. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

4228 Der Rittergutsbeſitzer Guſtab Arthur Jochim 
aus Gut Bialken und das Fräulein Alice Treuchel aus 
Groß Nehrau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Ver trag 
vom heutigen Taze ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens baden ſoll. 

Marienwerder, den 10. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
42279 Der frühere Kaufmann Theophil Amort aus 
Danzig, zur Zeit in der Ehrenwalt'ſchen Nervenheil⸗ 
anftalt zu Ahrweiler, wird als Verſchwender enlmündigt, 

Danzig, den 3. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4280 Zur Verſteigerung von ungefähr 

679 Raummeter Birken⸗Kloben, 

8946 5 Kiefern⸗Kloben, 

1028 9 Kiefern⸗ und Birken ⸗ Knüppel, 
wird hierdurch Termin auf Dienſtag, den 4. Oktober 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Schützenhauſe bei 
Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 
zu Schönau am ſchiffbaren Schwarzwaſſer unweit der 


Bahnſtation Schönau. 


Die weſentlichen Verkaufsbedingungen ſind folgende: 
1. die Anforderungspreiſe find feſtgeſetzt auf 
5 Mark pro Raummeter Birken⸗Kloben, 
1 5 „ Knüppel, 
„ = Kiefern⸗Kloben, 
3 Mark 50 Pfennig pro Raummeter Kiefern⸗Knüppel. 
Bet kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
150 Raummeter iſt der ganze Steigerunge preis 
ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſen⸗ 
Rendanten zu erlegen. 
3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil 
des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag bis zum 
14. November d. J. einſchließlich bei der Königlichen 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 14. September 1892. 
Der Regierungs- und Forſtrath. 
4281 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Herrmann Eſau iſt durch rechtskräftig 
beſtätigten Zwangsvergleich beendet und wird hiermit 
aufgehoben. 
Marienburg, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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und Zahlungs » Termine für die Königlichen Forſten des Regi 


für das Vierteljahr Oltober bis Dezember 1892. 


Bezeichnung 


Ort und Stunde 


5 De 2 8 1 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs e 
rr Les ca) 5 Moden Diebe ern 8 8 
CEarthaus ſämmtliche Schutzbezirke im Liebert'ſchen Hotel zu Carthaus jedesmal 
N von 10 Uhr Vormittags ao 4 2 
728 18 | 16 
en. Dartzlub 5 im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
M jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 12 l 
„ 9 im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
. jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 26 23 21 
1 
. Gnewau 55 im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
8 1 Vormittags 9 Uhr ah La aa 
3 — — 27 
ir 
8 9 Piekelken und Pretoſchin im Schornackſchen Gaſthauſe zu Kölln 
Du von Vormittags 11 Uhr ao 25 — —d 
iR x 
— , Luſin im Klein'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
* 1 Uhr Nachmittags ab n 8 — 
7 Hagenort aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Nürnberg ſchen Gafthauſe zu Hagenort 
» des Reviers. von Vormittags 11 Uhr ah 11 8 6 
2 7 25 22 20 
D \ 1 
Kielan ſämmtliche Schutzbezirke im Gaſthauſe des Herrn Dorſch zu Sagorſch, 
2 jedesmal von 1 Uhr Nachmittags ab 6 31 
Ri, 20 17 15 
. 
KRonigswieſe aus dem ganzen Revier im Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer jedesmal N 
ie je nach Vorrath von 10 Uhr Vormittags ao 19 — 14 
1 £ | imGaſthauſe zu Woythal jedesmal von 10 Uhr 
— Vormittags ab, und zwar werden zu 
2 Anfang d. Termine kleinere Looſe mit Aus⸗ 1 
. ſchluß d. Händler zum Ausgebot gebraht | — 161 — N 
. . Lorenz ſämmtliche Schutzbezirke im Neubauer'ſchen Gaſthauſe zu Dzimianen, f 
2 von 10 Uhr Vormittags ao — 14 12 
Mir au ſämmtliche Schutzbezirke im Feyerſtein'ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz 
332 von 10 Uhr Vormittags au 4 3 6 
8 0 im Bartz'ſchen Gafthauſe zu Mirchau von 
1 10 Ubr Vormittags a 25 — | 22 
I Be | 1 im Lindemann'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau | | 
2, 10 Uhr Vormittags ad - - — 22 — 
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j 
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des Neviers. der Beläufe. 
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Mirchau Kamionka im Treydowski'ſchen Gaſthauſe in Gowidlino W 
von 11 Uhr Vormittags ao — 29 En; 
55 Chosnitz im Wliß'ſchen Gaſthauſe in Parchau von 8 
10 Uhr Vormittags ab — | = 
‘ 1 
Neuſtadt Weſtpr.] Rekau, Nenſaſſerei, Piasnitz im Deutſchen Haus zu Neuſtadt Weftpr. . 
von 10 Uhr Vormittags ao 10 7143 
24 217 
85 Sobienfitz, Nadolle, im Stenzel' ſchen Gaſthauſe zu Ane von na 
Springheide 10 Uhr Vormittags ab 17, Ms 
Okonin ) ganzes Revier im Bleſſin'ſchen Gaſthauſe zu Grünthal Bar 
je nach Vorrath von 10 Uhr Vormittags a —, Ze 
* " im Konkolewski'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ br. 
Kiſchau von 10 Uhr Vorm. ao — | — 15 
Oliva aus fämmtlichen Schutzbezirken im Sommer'ſchen Gaſthauſe zu Oliva 2 * 
des Reviers jedesmal von Nachmittags 2 Uhr ab - 7 11 
21 25 23 
Pelplin Kochankenberg und Semlin in der Turnhalle zu Pr. en von m ı 
mittags 2 Uhr ab — —⏑ 
3 A Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Moldzio'ſchen Hotel zu l von 1 
weite und Sturmberg Vormittags 9 Uhr ab — eee 
I % Montau im Kröcker'ſchen Gaſthauſe zu Kloſſowo von 8 
Nachmittags 3 Uhr ao 1 — — 
* Li 
3 0 Hohenwalde, Teckenort und Jim Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Pa 
Wie Zoltemit von 10 Uhr Vormittags ab.. 27 24 222 
Sobbowitz ſämmtliche Schutzbezirke im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz Bir; 
von 10 Uhr Vormittags ahh 7 47% 
5 0 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr | 3 
Vormittags ao 21 12 0 
0 7 Rilla, Thiioshain, Waldhaus im Kober'ſchen 1 zu W 5 * 
7 und Weißbruch, von 10 Uhr Vorm. ah.. 15 18 | 0 
£ 2 
. Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke im Krug zu Babenthal von 10%, Uhr Vor⸗ | 4) 
ag I EHRE: 27 24 — 1 
" » im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ re 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 6 10 2 


en, 14 


3 Welches Holz zum Ausgebot kommt, wird rechtzeitig in der „Neuen Weſtpreußen Zeitung“ bekannt 2 
gemacht. Pr 
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hi der Belzufe. * ei kaufe. 


u stanyenmwalte ſämmtliche Schutzbezirke im Bobdtke'ſchen Lokal zu Kahlbude von 
8 10 Uhr Vormittags ao — = 
Steegen 7 im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
1 10 Uhr Vormittags ao 22 212 
5 3 m 26 
u 2 Liep, Pröbbernau und besgl. = 
- Bodenwinkel — 
J. - | 
g 8 5 Dr ö ’ j 
„ Stutthof, Steegen, Paſewark desgl. — — 
1 und Neufähr. un well 
Br Wildungen gunzes Revier im Gaſthauſe zu Kasparus jebesmal von 
"Ga ! 10 Uhr Vormittags ab - - 171 14 
1 2 2 i 31 "33 
e * Mr — im Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz Jedesmal 5 
r. von 10 Uhr Vormittags ab - - - 2 
. N 2 im Boelke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſieck jedesmal 
“a von 10 Uhr Vormittags ao — — 
A Wilhelmswalde aus ſämmitlichen Schutzbezirken] im 1 de Danzig zu Skurz, jedesmal von 
3 N 
1 | 10 Uhr Vormittags ao 5 9 
2 ö 26 23 
Witthy z im Amtszimmer der Oberförſterei Wirthy 
3 jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 12 9 
| 26 23 
N A | > im von Damaros'ſchen Gaſthofe zu Lubichow 
| jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab — — 
Pr 5 im Stemke'ſchen Gaſthauſe zu Bordzichow 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ao 


* 3 ä 
Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toten die geſpaltene Korpuszelle 20 Pf. 
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Drug von M. Schroth in Vanztg 


